
81 . Jahrgang.
Erscheint ttrltch

«tt U«»nahm« der
Gon«, «»d Mesttrg«.

Preis vierteljährlich
hier 1 « tt Träger«
loh» I.20^ ,tmB »rtrW«

und io Lu»-Verkehr
1.M ^ k, im übrige»

«ürttnnber , l .ss^
MonatSabonnement»

«ach Verhältnis.

Der Gesellschafter.
L«Is-«i>LiM-M flr dki>Gdkrsmls-Seft!!Ne-ck.

Auflage
Anzeigen-Gebühr

s. d. Ispalt. Zeile an«
gewöhn!. Schrift, oder
deren Raum bei lmal.

Einrückung 10
bet mehrmaligrr

nttsprechrnd Rabatt.
Mit dem

PlauderMbchrn
und

Schwöb. Landwirt.

Alevrrsprechev Hk», KV. Mevnfpveche» M». LS.

15 Hlagold, Irettag den 18. Januar
1907

Anttliches.
Bekanntmachung

Petreff««P Pt- N-lchSta-Swahk.
l^diUater Bezugnahme auf den oberamtttchen Erlaß vom
T.H.M., Gesellschafter Nr.5. Bestellung des Wahlvorsteher
Md ihr̂ r Stellvertreter für die einzelnen Gemeinde- brzw.
Wahibrzi-ke betreff mb, wird ökemtt bekarmt gemacht, daß
für de« Wahlbrziek Nr . VI, AbstimmmugSPistrikt
Nr . 11 »er Stadt Ragelv (aufwärts likks von der
Lalwer-, Mar!!-und Jfelsyanserstraße— Wahllokal altes
Schultz -ms —) su Stelle des ObrrlehrerL Zetter der
GchttUehrer Ha«- als Watzlv»sst-tzer ««P als
Stellvertreter au Stelle des SHuLuhrerS Hang des
Sans« ««« S «tek«»ft bestellt wsrdm ist.

Nagold, den 17. Januar 1807.K. OSrramt. Ritter.
Bekanntmachung.

A« IS Febraar IS 0V v»r« itta -s 10 Uhr
stüdtti« Dienstgebäude des BeMSkü̂m-wdoS Calw die
ärztliche Untersuchung derjenigen Belksschulleheer und
Kaudtdatsu des BolkSschulamtS, welche sichi« « iutäkpflich-
tigeu Alter Sestadrn«ud am1 April 1907 zur Ableistung
ihres 1jährige« Dienstzeit eiukete» wollen, statt.

Noch nicht militärpflichtige, »««gliche BolkSschullehrer
«. s. w. dürfen sich zu« Diensteiutritt freiwMig bereit
erklären.

Der Ausstellung ekaeS Meldescheins bedarf es in diese«
Fall- nicht.

Ein Recht auf die Wahl des LrnppeutcllS habe« di«
eiuzustkllrudeu Lehreru. s. w. nicht, doch wird etwaigen
WSaschen Möglichst Rechnung getragen werden.

Die schriftliche» Besucheu« Untersuchung und Einstel¬
lung find bis spatest-«» 8 . F-Pr«ar 1V0V an da»
BeztrMommMds eiuznreichm.

Erlw, den 11. Jannar 1907.
Köuigl. BezirkSkommaudo.

Die Reichstagswahlen.
* N«- » P 17. Jan. «« Mittwoch abend stellte

sich der Kaadtdat der kousersativen Partei und der Bundes
der Larrdivirts für den 7teu württemb. RrichStagSwablkei»,
Orkovomierat» dluu g-Siudltngeui« Gastbss zu Traube
de» Wählern vor. Seine ruhigen and objektiven Anschau¬
ungen in politischer Hiustchti« Rahme» seines Parteipro¬
gramms« achten eine« recht günstigen Eindruck. Landtags-
sbgesrdueter Schremps sprach über Reich nud Pollitk. (Wei¬
terer Bericht folgt. Die Verzögerung röhrt daher, daß wir
eine Komb!» tiou mit eine« auderweitkgm Bericht beab¬
sichtigten; dev letztere ist aber erst hente zn erwarte«D. R.)

De« . Talwer Wochenblatt* wird in Anbetracht der
bevorstehenden NetchStagSvahl geschrieben: ES ist von
Znterchk, wie stch das StärkeuverhältukS der Parteien t«
7. ReichStag8wahlkt«iS(Ealw, Herreuberg. Nagold,
Neuenbürg) zu einander verhält. Die Deutsche Partei
vereinigte bei der Prsporzwoh! in diesen vier Oberämterv
19 991, die BoMpartei 41353 das Ankum 5468, die
Konservativen und der Bauernbund 47 046 und die Sozial¬
demokratie 23 960 Stimmen auf stch; alle Parteien zu¬
sammene-g:dea 137818 Stimme«; die Hälfte etwa beträgt
88 909. Die stärkste Partei des Wahlkreises ist der Bauern¬
bund, a« nächsten steht die BalkSpartü, hierauf die Sozial-
demok.attr, daun Deutsche Partei und zuletzt das Zentrum.
Keine dieser Parteien ist imstande, die absolute Majorität
zu erlange». Deutsche Partei uvd Bamrubuvd verfügen
über 67037, Bolkspartei Md Soztsldrmokotke über
65 313 Stimmen; auch die Verbindung von je zwei der
geuauuteu Parteien reicht»och«icht z» einer Majorität
auS; die Entscheidung würde Sri« Zeutru« ruhen, gibt
dieses seine Stimmen nach rechts, so hüben die rechtsstehen¬
den Parteien die Oberhand, auderufalls die linkSstrheudtu
Prrteies. Deutsche Partei rwd Bolkspartei zusammen er¬
reichen 61344 St., auch stebrfltzeu nicht dir Majorität. Dak
Mandat hat bis jetzt die BoMpartei tune gehabt; ans den
angeführten Zahlen ergibt stch aber die Tatsache, daß die
LolkLpartei aus «tgener Kraft den Wahlkreis Mt erringen
kann, fir ist ans dir Wahlhtlfe einer auderr« Partei an¬
gewiesen und auch daun wird ein Sieg vor «ach größerer
«nsteenßnög möglich sein. Ob die RekSStagStvahl da- ähu-
liche Ergebnis wie die Laudtagkwahl haben wird, ist oatür-
nugewtß, es könne« hier noch Umstände eiutretev, die ein
anderes Stimmenverhältnish«beiführeu werden, jedoch
scheinen nach dm obigen Zahlen die Aussichten für die
KonservÄtvru und den Bauernbund nicht schlecht zu fein.

r. L »ttlt«,s «, 16. Jaa. (9. NftchtagSwahlkreiS.)
RrlchtagSkandidat Rechtsanwalt Schellhoru (Ztr.) hält
zurzeiti« Bezirk gatbrsuchts WählerversammlMgtu ab.
Vst der kürzlich stattgehabte« Prsporzvahl hatten Sozial-
demokrattie und Zeutru« sowohlt« httfiger Stadt als auch
auf de« LandZ»aah«e zu verzeichnen.* *

Das vor einigen Lagen angrkündigte Wahlprogra« «
der Bolkspartei zu de« RrtchStag?wahleu ist jetzta«S-
gegeben worden. ES geht in feiner Einleitung zunächst auf
den Brand der ReichStagSanfkbsuug rin nud präzisiert die
Stelluaguahme der BolkSpartri zu dea für Südwrstafrtka
gesordrrtku Mitteln. 3« 13 Absätzen stellt die BoMpartei
daun ihre politischen Fsrderusgen auf, die stch aus koloniale
nud vttfafiMgSrechtltche Fragrv, auf Auslands-, LerkedrS-,
Wirtschaft«, und Fiustizpstttik. ferner ans die RechtLpflrg-,
da» MiUtärweseu, das Vereins- und BeuoffeuschaftSrecht
u. a. « . beziehe«. DaS Prsgram« ist «nterschriebeu von
de« 9 wüktiembrrgischm NsichrtagSkandidatesder Volk--
Partei: Auzst, Ksurad Hrrußmann, L:o, Nrrmsrrs, Psyrr,
Schwrickhardt, Storz, Wagner, Wieland.

* «- *
Der Fürst « eorg von Wrldburg-Zeil-Trauchbnrg

hat die . Neckarztg.* ermächtigt, ihu als deujenigeu Fürsten
OberschwaSeu» zn neunen, deffeu Erklärung gegen de»
Nbg. Erzberger von demselben Blatt dieser Tage ver¬
öffentlicht worden war: »Er (der Fürst) möge Erzberger
seine Stimme nicht wieder geben und wünsche eine katho¬
lische Gegenkandidat«!.* — Es ist dies nicht da» erstemal,
daß der Fürst stch gegen die ZentrumSpslitik gewendet hat.
So staub erz. B. auf de« Bode« der vor etwa IV»Jahre«
in der Ersten Kammer zu Fall gebrachtes Schnluovelle Md
eS fiel damals aus, daß der kürzlich verstorben« Fürst,
dessen Vertretung er M Erbprinz Md nächster Agnat sonst
immer in der Ersten Kammer führte, ihm gerade zur Be¬
ratung der Schnluovelle di« Stimmführung entzog Md str
dem damaligru Erbgrafeu von Waldbmg-Wolsegg übergab.
Urbrigeu» ist Fürst Besrg nicht der erste Fürst Waldbnrg-
Zeil-Lrauchburg, der eine liberale Richtung vertritt. Sein
Großvater, der Fürst Konstantin, dessen Wahlspruch lautete:
.Für die Freiheit diS zu« letzte« Augenblick*, ließ stch
1848 in die deutsche Nationalversammlung wählen, »o er
stets liberal stimmte. Später gab dieser Fürst, nachdem in
der offiziösen Presse sein politisches Berhalte» al» Undank-
barkett und Verrat bezeichnet worden war, de« König Wil¬
helmI da» Broßkreuz des Kroneuordenr zurück und mußte
wegen des BorwmfS der Rechtsbeugung, dev er de« Ulmer
BertchtShof gemacht, 5 Monate BefävgnkS in LudwigSbmg
abfitzis und dazu noch 200 fl. Strafe bezahlen. Vetveu
Sitz is der Ersten Kammer»oh« er von 1848 bis 1862,
seine« Todesjahr, nicht wieder ein. — Wie der Schv. M.
meldet, hat Fürst Quadt dem Fürsten Waldbnrg in dessen
Haltnug gegen Erzberger zugesttmmt. *

Bts «earcks Politische»T-sta« -«t«»di«Fr«««».
.Ich bedauere stets, daß unser» bessere»Hälfte des menfch-
liche» Geschlecht» bei uns nicht« ehr Einfluß auf die poli-
tischen Verhältnisse gestaltet ist Wenn unsere Wahlen et¬
wa» mehr unter weiblichem Einfluß stattsäudru als bisher,
daun glaube ich, würden sie nationaler und Vesser auSsallru.
I - appelliere von unsere« Parlament au unsere Frauen.
Halten die Frauen fest zur Politik, so halt« ich die Poli-
ttk für gestäiert. Ich setze« ein ganzes Vertrauen für die
Zukauft ans de« Beistand dessen, war Goethe das ewig
Weibliche im Lebe« nannte, h. da- Wahrende, da»
Pflegende, was in der Liebe, der Bereinigung der Familie
auch de» Manu zugut kommt: in der Hauptsache möchte
ich sagen, das, um» den Unfug verhindert, zn de« die
Männer genekgt sein lbvuteu, da» ist hauptsächlich die Nus-
gäbe der Damen.* Diese am 13. Mac 1894 an die Ab¬
ordnung schlesischer Frauen gerichtete Ansprache darf wohl
eis politischer Testament genannt»erden«ud ist Richtung
gedeud für die heutige Francufrago. Hier ist der Hebel
gegeben, mit welchem die Frauen stch zu einer staatlich
nützlichen und vom Staat?«crn und späteres Besetzzeber
gar nicht« ehr zn ÜSnsehspdm MM ewpsrschwtugkn
können. Der Wohlfahrt drS Ganzen,Wdienen, der Saum-
keligkekt svd Gleichgültigkeit der Männer am Tag der
RrtchStagSwahl eutgeger-Dtrettu. dafür Sorge zu tragen,
dak ein jeder Wähler auch gewählt habe, bevor er einen
Löffel Suppe erhält, das ist die einfache rmd leichte uvd
noch so«vSekauute Aufgabe der deutschen Frauen. DrS
ist eine der«mwigfachm Bestrebungen dek seit 11 Jahren
bestehenden BlSmarck-FramnvereiriS, der Lach dem Wappen
d-S Fürsten den Namen Kleeblattbusd trägt und dev der
Fürst in seinen letztenL beukjahrru freudig begrüßte. Er
bildet gleichsam den rechten Flügel der Frauenbewegung.

lieber 20000 der ersten Damen de» ganze« Deutschen
Reiches an» allen Ständen gehören ihm an. Die Zeit-
schrift des Bundes, da» BiSmarck-Jahrbnch für deutsche
Frauen(Wilhelm Streit» Verlag in Dresden) verwirft«in
etwaige» Wahlrecht der Frauen, adrr erkennt eine heilig»
Pflicht der Frauen in der Sorge, die Batten, die Löter,
Brüder nud Söhne zur Ausübung ihres Wahlrechts nube-
dingt anzuhalte« und ihnen de« Wah'.spruch de» Kleeblatt-
buudeS: . Deutschland und nicht die Partei!* fortdauernd
einzuschärfeu. Eine jede der OrduungSpartelk« will daß
Beste de» Reiche», wenn auch auf verschiedene« Weg,
Hauptpflicht aber bleibt, daß kein Berechtigter au der Ur«,
fehle. Sollten durch Wahleuthaltang de« OrdnuugSpartete«
wiederum Sitzei» Reichstag verloren gehen, so wird «»
offrnkuMg werde«, daß die destsches Framn da» Ver¬
käsen des Fürsten Bismarck noch immer Lichtz« recht¬
fertigen verßrhrv. Denn das Wahrende uvd Pflegende
der Fr«rr«matm. das nach Fürst Bismarck» Worttu tt der
Liebe der Berrlr.izuug der Familie, auch de« Rauu zugvt
kommt, gilt e» jetzt der Wohlfahrt de»Reiches zuzuwkvdkjr^

AoWische Ileverfichl.
Di« Frage Per Fleischte»« «»- wurde in der

Dienstag NachmittagSsttzuvg der Vudgrrkommisfiou de»
preußischen Abgeordnetenhauses bei der wettere« Beratun-
deS Etat« der landwirtschaftlichen Lerwattnug zu Erörter-
rung gestellt. Der« Kisterv.Aruim-Lrieweu verwies auf
Anfrage von freisinniger Sette auf die seit der Jnterpella-
ttoa i» Reichstag getroffenes bekannten Maßnahmen, unter
Festhaltavg auseise» im Reichstag-argelegtev Standpunkt.
Der Mangel au Schweinen werde in diesem Jahr beseitigt
sein, die Viehzählung vom1. Dezember habe tu 45 Kreise»
eine Zunahme der Schveiuehaltuug seit zwei Jahre« ««
19,9v. H., alsov« ei« Fünftel, der Rindviehallung um
6 v. H. ergeben. Die Oefsnusg der holländischen«nH
dänischen Breuze für lebende» Lieh sei aus veterinär-
polizeilichen Srövde« zurzett««möglich. Die Schweine-
Preise seien aus den normale« Stand gesurften. Die zn-
gesagte ErmLßtgmg der Schaugebühre« für da» eingesührt«
Fleisch ist bereit»t« die Wege geleitet und wird dem Bunder¬
rat zugehe«; die neue« ebühreuorduuug soll möglichst der¬
jenigen für da» inländische Fleisch angepaßt werde». Die
Versuch- mit der Bekämpfung der Man!- «ud Klasrnsenche
sollen fortgesetzt werden. I » Anschluß daran beschloß die
Budgetkommtsstov eiue Resolution, den i« KultnSetat
diesmal gerricheueu Fond» für Sencheuforschnngi« nächste«
Etat in de» LandwktschaftSetat ur» etvzns-hreu.

Gi«« Ne»r- «uts«ti, » de» elsaß-lothringischen
Polizetwrseu» ist vorgesehen. AIS direkte Folge der Ste-
phavyschro Broschüre war seinerzeit eine Erklärung de»
Staatssekretärs von Köller im LaudeSauSschutz auzusehe«,
in der zugejagt wurde, die Institution der Kantoualpoltzei-
kommiffare abzufchaffen. Ans dem Eutvnrf de» Lande»-
hanshaltsetats von Elsaß-Lothringen für 1907 ist nun z»
ersehen, baß die 64 bisher vorgesehenen Stellen für Kauto-
valpolizeikommiffare in Wegfall kommen sollen. Neun da-
von sollen in solche für Srenzpolt-rtkommifiare umgewaudell,
zwei Stellen(Kolmar und Zentralstelle) sollen ans den
Etat d» istaatliche» Polizetverwallmge« übertragen, 21 in
solche für KretSsekretäre amgewaudrlt Md 33 Stellen der
Justizverwaltung zur Umwandlung in Amtsauwattstelle«
Sberwtrfev»erden.

Di« GnzykNr« P«r Papstes üder Pi, fra«zö-
züfische» Mrche»ges«tze wurde in de« « eisten Pfarr¬
kirchen Frankreichs verlesen. Soweit hierüber Meldungen
vorliegeu, uvterlteßru die Geistliche« jedwede Erörterung
de» päpstlichen Rundschreiben». — Au» Dsuak wird ge¬
meldet: «l» den Rekrnte» - es 15. MMeowregimeat» di,
Fahne feierlich präsentiert wurde, sagte ehr Unteroffizier
«tt lauter Stimme: . Da- ist wahrlich der Mühe wert,
wegen eine» Fetzen, so viele« -schichten zu machen!" Er
wurde«tt acht Lage» Gefängnis bestraft Md zur Degra¬
dation verurteilt.

Dt- französisch-» « tfchsfe find in PsrkS rufam-
*ruSktreteu. — In der Depatierkukammer«acht« der
antisemitische Abgeordnete Laste» der Rrgierrwg den Vor-
Wurst dsß ste rückstchMo» die Seminaristen zerstreue und

ohue Recht der Diöjrsaukaffm bemächtigte, die doch
mit der Religio» gar nichts zu tan hätten. Er sprach die
Erwartunga-r», daß Minister Vriand, den er al» Jaksbiuer
bezeichnte, noch zu gesunderen Anschannnge«gelaufen«erde.

Der UP- -,rP »- te de» erste« -»sstsch-mReich,.
P«« a» Pftester Madjio, der dnrch seine hestigen Reden
^ ° .^ .̂ ^ kerMg bftamt geworden tst̂ wurdr anr de«



Gegner mundtot za «acheu! — Die liberale Hofpartei,
an der« Spitze Großfürst Koustauti» steht, überreichte de«
Zaren eine Denkschrift gegen die Politik StoihpluS, in der
die Befürchte« « MSgedrückt ist, daß, fall» die neue Duma
oppositionell se« würde, kein Ausgleich»wischen der Volk»-
oertretnng and der Regierung« bgltch sei. Eine neue Uns»
lösuug der Du«a oder gar die Rückkehr zu« AbsolstiSmu»
aber müßten de» finanzielle» Ruin herbetführeu.

England hnt dar chlnafifcha» « egtarnng feine
Geaeurrchuoug für die Uaterbindavg der Einfuhr indischen
Opium» t» China gesteM. SS soedert für da» «ufhöres
der Opium-Einfuhr einen neuen Meistbegünstigungs-Handels»
vertrag. Sicher wirde» seine Forderung anch durchdrüSru.
Den Schaden hätten vor»eh« lich die Bereinigten Staatenvon Nordamerika.

Tages -Hleuigketten.
Au« Gtadt«rd Land.

Nagold, 18. Januar.
* WSHIarvarfnnnnlnng. SS wird uu» »ttgeteitt,

daß Herr RrichStagSkaudidat Schwetckhardt nicht a«
Sonntag, sondern an eiue« noch zu bestimmenden NLmd
der nächsten Woche hier sprechen werde.

8 Bei sehr zahlreicher Beteiligung hat a« letzten
Sonntag von uachniillag» 3Uhr an die Bezirrttranke »-
lafsa Ragald ia der vierbraarrei zu« Nuker dahier ihre
jährliche ordentliche Geueralvrrsamminug nuter dr» Borfitz
de-ö Bauverkmeister» Wtlh. Benz von hier aSgehaltru.
Den Rechenschaftsbericht für 1905 erstattete der Kassier
Stadtpflegrr Lenz. SS betrugen darnach an» Kranken«
Versicherung: die Einnahmen 24 037.07 die Ausgaben
33537 35 an» Iuvakideaversicherang: die Sin«
nahmenu.Ausgaben je 10082 37»E, dir Aktiva 10 594.43
die Pasfiva0, gegenüber.' de« Vorjahr LermögeuSzuaahme
4886.17 . Der Reservefonds hat gesetzlich zu betragen
19 991 und beträgt 10 000 gegen da»Vorjahr«ehr
3900 M» » etrirSßfovd» ist -er Betrag von 594.43^
tu dir Brr«»giu»Snechnang eingestellt. Sine Beanstandmg
la« nicht znm Ausdruck, e» erfolgte daher die Sntlastuug
der Kasieuverwaltung für 1905. An» dev vorgetragemu
Uebersichtea ist zu erwShneu, daß 1905 die Zahl der durch«
fchuittliche» Mitglieder sich auf 1158, der Krankheitsfälleasf 401, der KraukheitStage aus 8036 und der Sterbe«
fälle aus 6 belaufen hat undi« Ganz« 41 874 Jnv.-Ln-
ficheruug»«Markeu(im Vorjahr 35088) vrrwrudet wurden.
—Ja den Rrchaang»an»schaßlzurjPvüsuugderKassenrechuuvg
für 1906 wurde» wieder berufe«: die HH. L. Reutschler,
S . Drümer sad Fr. Hezrr. In die Kasseuvorstaudschaftwurde» auf 3 Jahr« gewichtt: a!» Lrbeitgrber-Latreter:
Schreiuermstr. I . Düttling und al» Arbeitnehmer-Ver¬
treter: die bisherigen Vorstandsmitglieder Schreiner Hofer
und Fässer Schande!, sämtl. hier. Zu« ehrenden An¬
denken an da» bei der Hkfchkatastrophe umgekommene» or-
standSmitglied, Maurermeister Beutler, welchem der Bor-
sitzende ein stet» au den Dag gelegte» reges Interesse für
da» Wohl und Wehe der Krankenkasse bezeugte, erhoben
sich die Anwesende« von ihren Sitzen. —St» von der
Kaffenvorstaudfchaft etngebrachter Antrag aus Rachlaßgr-
»ährrmg au» § 13 de» Gev.-Unf.-Bers.-Ses. fand ange¬
sichts der brsoadrreu Umstände, welche die Hlrschlatastrophevom5. Aprilv. I . im Gefolge hatte— sud eben davon
rühren fraglich? Regreßverbindlichkelteu her —nahezu ein¬
stimmige Annahme. — Alsdann wurde» vom Kassier an»
der vergleichenden Urderstcht de» Sürtt . Krankenkasse»»»-
band» und über den gegenwärtigen, trotz der durch die
Htrschkatastrophr der Krankeukasse erwachsen« Aufwendungen
mit 3494 zufriedenstellenden Stand der Kaffe interes¬
sante Mitteilungen gemacht, deren Wiedergabe hier zu weit
führen würde. Stntgr von Gkpsermeifter Lehrer au»
Haiterdach dorgedrachte vestderte« konnten unter Berufung
«es die fiatut. Bestimmungen rin« Berücksichtigung«icht
finden, e» wurde» ihm ader vom Vorsitzenden und Kassier
Mittel und« ege gezeigt, diez. B. des Wunsch zu erfüllen
geeignet wären, daß anch anSwärtsgr Arbeitgebrr-Lerketer
zur Generalversammlung gewählt werden und diesfalls mit
Stimmrecht an derselben triluehmeu kSnnteu. —Im allge-
meinen schien die Versammlung von dem Berlans Md dem
Resultat der Verhandlungen befriedigt, r» konnte daher der
Vorsitzende, nachdem zuvor Malermeister Hespeler der
Vorstandschaft für ihre Mühewallung den gebührend?«
Daul zollte, schon um 5 Uhr die Generalversammlung
schließen, it dem Wunsche, r» möchte da» bekundete Jute¬
reffe für dir Sache anch inskünftig brtütigt werden.

Jrchalt des Reich».Gesetzblatt Nr. 5S. Gesetz zur « uS-
sührung der Ge«„ ala!tr der Jaternatlonalen Konferenz
von Algectras vom7. Lpril ISV6. Vom 31. Dez. 1906.

Sulz , OA. Bagold, 17. IM . (Korr.) Vom kommend«
Souatag au wird Herr Tvaugelist Eugen Zimmer manu
in hiesige? Kirche eine Reihe von Versammlungen halten
(das Näheres. im Anzeigenteil). Zimmrrmav» ist g-bür-
tigrr Stvttgarter and war oi» Kaufmann mehrere Jahre
in Lsudon«od Pari». Im Jahr 1886 trat er in die
Svangelistesschule Johannen« zn Bonn(jetzt Barmen) ein,
woselbst er auch während seines zweijährigen Aufenthalt»
die Uaiverfität besuchte. Seither war er tu der Schweiz,
im Hessischen, in Westfalen al» Rrisepredigrr, sodann5
Jahre ia Schlesien als Svaugrlist und zuletzt la Franlsurt
a. M. als Letter der - hlistlicheo Verein» saug» Männer
N.-O. tätig. Seit dem Jshr 1904 ist er vom« ürttemb.
Verein für Evangelisation(»orfitzrndrr Dekan Römer) au-
grstelll und hat schon ia einer Reihe von Städten and Land¬
gemeinden je 14 Lage lang SvaugellsatiouLversammlsugeNgeh'iteu.

Sol « , 15. Januar. H«»bel<k«« « er. Der Vor¬
sitzende Ko«m.-Rat Zöpprttz widmete bei Srvffanng der
heutige« Sitzung dem am 15. Dezember 1906 verstorbenen
Kammermitglled Julius Stöfsler von Herrenberg Worte
de» Danke» Md der Anerkennung für feine 17jähr. Tätig¬
keit in der Kammer. — Die Rechnung pro 1906 wurde
mit einer LrrmSgevSzuvahme von 400 abgehbrt. Der
Voranschlag für 1907 kam bei 310 »4t Einnahmen Md
2410 Ausgaben wie im Vorjahr mit einer Umlage von
0,09'/» de» Gewerbesteuerkatafter» (3501911 ^tz)^aus-
kommen. —Di»Kammer nahm Kenntnis von dem Ergebnis
einer Verhaudluug mit Vertretern des AiuauzmtutsteriumS
Md der Forstdivektiou über von de» Kammer vorgebrachte
Beschwerden von Holztutereffeutev wegen Geschäfts-
gebrüncheu der Forstümter bei Holzvrrkäufeu.
— Zu den von dem internationalen Splügeukomitee in StlS
bei der eidgenössischen Regierung eiagereichteu Projekt einer
Splügeuvahu (geradlinige Verbindung de» Ostschweiz
mit Italien auf dem Weg von Chur dnrch das Hinter-
rheiutal mit Durchbrechung de» Splügen über Chtavenua
nach dem Comersee-Mastmd) spricht sich die Kammer
wegen der gegenüber dem Greiuaprojrkt(Borderrheiutal
über Ssmvix bei DiffeutiS mit DnrchbrechMg des Sreiua
über Oiivone durch das Bleaiotal zum Gotthard) kürzeren
LerbiudMg und der geeignetere» Lage für Mitteldeutsch¬
land für dar Splügruprsjekt MS. Jedoch dürsten dir Vor¬
teile dieser kürzeren Verbindung für Württembreg iusoiauge
nicht zum Zug komme», al» bei de« Mangel eines Zu¬sammenschluffe- der Süds.Bahnverwaltuugeu sowohl Baven
als Bayern ln der Lage find, den von Norden kommenden
Verkehr von der gerade», durch Württemberg führenden
Linie zum Splügen auf ihre Strecke aSzuletteu. Jedenfalls
müsse bet den hrstige« und bevorstehenden Auswsuduuge«
für das württ. Bahngebiet von einer finanziellen llukrftütz-
uug des SplügrnprojrktS durch dm württ. Staat abgesehen
werden. — Der Entwurf eines Gesetzes, betr. die Erleich¬
terung des Wechselprotestes (Postprotest) wurde i«
ganzen beifällig ausgenommen. Für dt» Festsetzung der
Proteststuuden(Entwurf 8 Uhr vormittags bis 7 Uhr
adrndS) wurde mit Rücksicht aus dm ländlichen Verkehr der
freien Festsetzung der Stunde» durch die Postbehördev für
ihren Bezirk das Gort geredet. — Mit der 1903 verfügten
A»ftzeb»»g sie» Flößerei mf derE«z bi» zur Sin-
müudmg in der Kleuuvz ist in der vetteren Einschränkung
dieser überlebten Einrichtung durch die beteiligten Behörden
«ine Stockung eiugstretev. Nicht so in dem Verlangen der Werk-
besitz» nach«nshrbmrg der Flößerei auf der kleinen Enz und
der großen Enz unterhalb Cumbachu. auf der Nagold mit dem
ZinSVach. Da aus dm gmaunten Wafferläufen um »och
vor einer Firma in Altmsteig HandelSstößrrei« geringem
Umfang betrieben wild, und anch der Nahfloßverkehr zu
den an Nagold und Enz gelegenen Sägewerken immer uu-
bedeutender wird, so kann ihr wirtschaftlicher Wert gegen¬
über dem dm Werken auch durch den geriugru Floßverkehr
zugefügtm Schaden keine Berücksichtigung mehr beanspruchen.
Man sollte glauben, daß die Flößerei bet dem geringe»
Nutzen, dm st« noch abwerfm kann, Md dem für dieW-rk«
schädlichsten Mangel an Nachwuchs geübter Beruststößer
von selbst aushöre. SS scheint aber anch hier wie ander¬
wärts za gelten, daß da» gänzliche Aufhören des Ueber-
lebtm selten ohne Zwang erfolgt. Die Kammer hat daher
beschlossen, bet den beteiligten staatlichen Behörden erneut
nab dringend aus eiue baldige gänzliche Aushebung der
Flößerei ans Suz und Nagold auzutragm. AlS selbstver¬
ständliche BorauSsetznsg der Aushebung der Flößerei gilt
dabei der Kamme» die vorherige Herstellung genügender
und brauchbarer Holzabfuhrwege zu dm Lalstraßev und
Bahum für die odne solche Ms dis Flößerei angrviesmm
privaten, staatlichen und GemeiudevaldungeuMMnttkich des
hinterm Caiwrr Walde» und des ZiuS doch gebt?t?, inSbe-
sauber«Umwandlung der Fsrststraße im Kieiumztal in eine
Staats- oder KöcprrschastSstraße, die baldige Herstellung
der projektierten Köllbachtalstraße(Lerneck-Hsrnberg-Stm-
msrSseld'Aichhaldm) and di« Inangriffnahme einer ZiuS-
bachtalstraße. (Schv. R .)

r. R,1terrb»r>, 17. Ia ». In einem Bauernhaus
in Obernau wurde ei?grbrochr» md neben Kleidungsstücke»
Seid, Uhrm Md besonders auch ein großer Posten neuer
SauSfedrrn gestohlen.

Evangelisch» L«»be»syn,be.
Dm wichtigsten Gegenstand der vorgestrigen Beratung

der 7. evangelischen LandeSsynodr bildete der Antrag
Sgelhaaf, wonach für die Regel els Zusammentritt
der Synode nach je 3 Jahren (bisher alle 6 Jahre)
stüttfinden soll.

Oberstudieurat Sgelhaaf begründete sekam Antrag
uameutlich auch unter Hinweis auf die LerhMdiuugeu de»
Landtags über die Schuluovelle vom Jahr 1903, zu welch'
letzterer nur der SyaodalauSschuß, nicht aber die Synode
als solche, habe Stellung nehmen können. Angesicht» der
sehr geschicktes Bemerkuogea des Erbprinzenz« Löweustein-
Roseuberg in der Ersten Kammer, mau wisse nicht, ob da»
evangelische Konsistorium Sei seiner Stellungnahme zur
Schuluovelle anch die Mehrheit de» evangelischen Volkes
hinter sich habe, sollte man mriueu, eS hätte dem Ministe¬
rium de» Kirchm- und Schulwesens, wie auch der Regie¬
rung nur erwünscht sein söunm, wenn sie sich hierbei aus
ein Votum der gesamten Synode hätte stützen können. Auch
zahlreiche andere Gründe spreche» für eiue häufigere Tagung
der Synode. U»ser öffentliche» Leben, auch da» kirchliche,
sei so ma»«igsallig und vielseitig, daß e»nicht vom grünen
Tisch aus geregelt werde« könne; ans sechsjährige Perioden
sei da» öffentliche Leben überhaupt nicht mehr zngeschuittm.

Kouststorialprästdmt Dr. v. Saudverger führte als
bMdeSherrlicher Kommissar an», da- in dieser Frage zwischen
Kirchmregimmt und Synode kein eigenüicher Gegensatz
bestehe; e» handle sich hier lediglich um eine Frage der
Zweckmäßigkeit. Die Hauptaufgabe der Synode set nnb
bleibe die Mitwirkung bei der kirchlichen Gesetzgebung, md
dies« sei auf absehbare Zelt hinaus in der Hauptsache al»
abgeschlossen zn betrachten.

Nachdem noch mehrere Redner zum Wort gekommen,
vmde der Antrag Sgelhaaf in namentlicher Abstimmung
mtt 46 gegen 11 Stimmen angenommen.

Sine längere Debatte gab es auch noch über eium
Antrag vou PfarrerRezger-StuberShei« über die sprach,
liche Berichtigung de» Spruch- und Liederbuch».
Kouststorialprästdmtv. Saubberger trat diesem Antrag
eutgegm mit de« Bemerken, e» hieße dem Luthertert seines
Schmelz, seiueu wunderbare»Rhythmus und sein»Originalität
nehmen,weuumaudaSSpruchbuchdemuruefteuSprachgrbrauch
gemäß umformm wollte, « ei den älteren poetischen Forme«
denke niemand au derartige Seuderuugeu; beispielsweise
würde iS niemand eivfallm, Wendungen, wie,D«r wackere
Schwabe sorcht sich utt" md viele Mdere poetische Formen,
die nach dr« jetzigen Sprachgebrauch veraltet find, zu
modernisieren. Siuem Antrag vou Dekan Römer-Nagold
gemäß ging man über die Sache zur Tagesordnung über,
„in der Ueberzeuguug, daß da» Konsistorium die Frage
der richtigen sprachlichen Gestaltung des RemorirvuchS selbsti« Sage behalten werde".

Eia Antrag vou Dekan Groß-Leouberg auf obliga¬
torisch«Gestaltung des Lehr Vikariats vmde nach kurzer
Debatte an die Kommission für Lehre und Kultus verwiesen,
eiu Antrag Lay er betr. Erhöhung Sezw. anderweitiae Ver¬
teilung der Sratialieu sürPfarrwitweu und Waisen
an die ökonomische Kommission, dergleichen ein Antrag vou
Kameralverwaiter Franz über die Gewährung von AVer-
saientschädißnngev an die Geistlichen für den Aufwand
ans das Amtszimmer.

Bon den Anträge», dir gestern noch der Syiode zugr-
gavgm find, ist zu erwähnen eiu solcher vou Pfarrer
Schairer md Smoffm, wonach sich dieGysods für eiue
Abänderung des gegenwärtigen Systems der Ausweisung
innerhalb der einzelnen BundeSstaalm und für eine Ber-
beffernug der Fürsorge für entlassene Strafgefangene
ansspricht, ferner einige Anträge der Synodalenv. Nestle,
Dr. Hieber und Gras Uxknll, welche die Einberufung
der Kommissionen während der bevorstehenden Vertagung
der Synode betreffen.

In der gestrigen Sitzung gelaugten noch di« vorläufig
znrückgestellteu Anträge und Wahlen znm SyusdalaaSschutz
zur Erledigung, woravf die Synode bis zu« Herbst vertagtwerde» wird.

16. Jan . Gestern nachmittag fand imSitzungssaal« der Versicherungsanstalt in der Rotebühlstraße
die amtliche Verkündigung des Ergebnisses der Proporz-
wählen de» erste« LaudeSwahlkretseS statt. Die Besamt-
sttmmeuzahlen der einzelnen Parteien find nach der vmmehr
auf Grnud von Nachprüfungen in einzelnen OberSmteru
vorgmommen amtlichen Feststellung folgende:

Neckarkreis: Deutsche Partei 159 625
Konservativeu. Bauernbund 238 468
Sozialdemokratie 424 363
Volk-Partei 387126
Zentrum 79 558

JagstkrriS: Deutsche Partei 40 750
Konservativeu. Bauernbund 141553
Sozialdemokratie 84 058
BolkSpartet 168 054
Zentrum 191129

Gesamtresultat Neckar-Jagßkreis
(tu Klammern das vorläufige Ergebnis):

Deutsche Partei 200 375 (200 379)
Souservativr und Bauernbund 370 031 (370006)
Sozialdemokratie 508 430 (508413)
BslkSpsrtri 455 180 (454 091)
Zentrum . 370 687 (870 687)

Mm ersteht hieran», daß e» stch bet der endgültigen
Feststellung gegenüber de« vorläufige« Ergebnis nur um
ganz geringe Zahievunterschiede handelt. Nur Sei der
BolkSpartei hat LaS amtltche Ergebnis etwa 1000 Stimmen
mehr ergeben, ober für die Verteilung der Sitze ist anch
diese Differenz völlig belanglos.

Schwarzwald- und Douaukrets:
Deutsche Partei 155 325 (155 298)
Konservative und Bauernbund 160 360 (160 294)
Sozialdemokratie 230331 (230 275)
BolkSpartei 314 768 (314 731)
Zentrum 599 401 (589 397)

Hier ergeben stch gegenüber dem vorlänfigsn Ergebnis
also noch wett geringfügigere Zahlrnuutrrschtede, a!S im
ersten LandrSwahttreiS.

r. Gtnttgart , 17. Inn. Heute früh um 12'/» Uhr
hat stch ein Studierender in den Sllbüburgsnlagru mit
einem Terzerol in die Herzgegend eine« Schuß bekgeörscht.Sr wurde mit dr« Sanitätswagen in datz Sathariaeuho-
spital Sb-rgeführt.

16 Jan. Di«katholischen Dekane wählten
heute zu ihre« Vertreter in der Ersten Kammer den Dekan
Müller -Saulgaa.

G« e»K«1t. Zu Snufieu ekuer neuen Kirche in Carrr-
statt ist gegenwärtig eine Lotterie veranstaltet, deren Ziehung
bereits 31. Januar fiattfiadet. Diese von Generalagent I.
Schvelckert in Stuttgart auSgrgebeue Lotterie ist überaus



-Lustig eiugrteitt, insoferna» auf uur 100000 Loseä 2
W,011 Gewinne mit 80000 in Bar-Geld komme«,
darunter Hauptgewinne«1140000 und 10 000 Wie
«ir hören. staden dt, Lose recht guten Absatz, wtr empfehlen
dedhalb de» spielenden Publila« recht baldige Bestellung.

r. «-, «»-»- 17. Jan. » ei Höstageu wurden tu
einer Lehmgrube2 Arbeiter bei» Lrhmgrabeu durch einen
Erdrutsch verschüttet. Der 17jährige Gottlob » üuerle,
Lohn eines Wildschützen, konnte uur als Leiche geborgm
»erd« . Der andere Verunglückte ein verheirateter Arbeiter,
liegt schwer kraul darnieder.

r. vieligh -im, 17. Jan. »ergangenen Mittwoch
versammelte wieder Herr Kommerzienrat Faber, die Sinder
seiner Arbeiter mit ihren Rättern »u einer Weihnachtsfeier
in den Psstsaal, nachdem sich die 167 Kinder au Kaffee und
Wachen gelabt hatten, wurden einige WeihnachtSliede» und
Gedichte vorgetragen. Anschließend daran, wurde jede«
Wind ein paffendes Geschenk von Frau Sommrrzieurat
Fab« überreicht.

r. Bo« dar »- er-« L »«a«, 17. Jan. In Big«
maringe» starb vorgestern der Redakteur vnd» erleg« der
Hohkuzslluschra, BolkSzeiluug, Peter Ltehner, Besitzer der
M. Liehnerschru Hofbuchdruckerei.

Deutsche» Reich.
« -rki«, 16. Jan. Die amerikanischen Tarifkom-

mlsfüre haben ihre Abreise»« schieben müssen. Bei der
Ausarbeitung der mit den deutschen Kommlffäreu erörterten
Fäll« ist «an, de« Lokalauz. zufolge, aus einige besonders
schwierige Paukte gestoßen, üb« die eine volle Berständignug
herbeigesühkt werden soll, ehr die beiden Kommisfisuen aus-
einandergeheu. Wie verlautet, soll das Ergebnis der Kon¬
ferenz sowohl dem amerikanischen Kongreß, wie de« deut¬
schen Reichstag vsrgelegt werde», tz

Jl» de« Pr »vi«z P »se« streik-» »»ch »8 000
Sch«M«tz-r, d. h. mehrere Tausend weniger als vor
Weihnachten. Der Schnistreik geht avch tu Westpres-en
langsam zurück. Nach amtlicher Frststelluug Schaden fich
dort zurzeit noch 257 Schulen« it 8610 Kindern!« Streik,
was gegen dev 31. Dezember 1906 einen Rückgang von
18 Schulen«kt 657 Kinder bedeutet.

Ausland.
Wie», 15. Januar. Heute erschoß fich in eine«

hiesige« Hotel ein junger Rann, der als »Privatier Gott¬
fried Schenker*aus Dresden gemeldet ist. Aus verschiedene»
Aufzeichnungen vermutet mau, daß der Selbstmörder mit
de« aus Kiel zugereisten Fähnrich zur See der deutsche»
Kriegsmarine Frau, LWsrtz ideuttsch ist.

Odessa, 16. Jan. Heute mittag fand eku zweit«
versuch statt, den Dampf« »SregortuS Merck*, der am
18. Jasuar nach Newyork abgeheu sollt« in die Luft zu
spreugeu. Im vorderen Kielraume erfolgte eine Explosion
von aaßerordeuklicher Stärk«, wodurch in die Schisf-waud
Ar Leck vo« bedentesdem Umsauge gerissen und sonstig«
Beschädigrmges des Schiffskörpers verursacht wurden. Die
Explosion ist durch eine Höllenmaschine oder durch Pyro-
Silin hervorgerufen. Personen find nicht verletzt. AIS« nt-
maßliche Urheberd« Explosion wurden2 Studenten und
3 Schüler verhaftet, Sri dem«Aafruse der Sozialrevolutio¬
näre vorgefaudeu wurden.

Mamil«, 16, Jan. Die Inseln Letzte und Samar
wurde» am 10. Jasrrss vou einemT«if«« heimgefucht.
Etwa h««p-rt M -«fch-« find auf Letzte»m-ek»« » -«.
An der Oßküste vo» Samar wurden die Wohnstätten zer¬stört.
_ ^ Ta »- -», 15. Jan. Mit de« Dampfer»Kronprinz*
find heute der vo« Sultan als Berater in technischen An-
gelrgeuSeiteo brrvsene Major von Lschndi und sei« Begleiter.
Rittmeister Wolf, hier«»getroffe».

Das Erdbeben auf Jamaika.
N-trhrrb, 17. Jan. Nachdem am Montag die Stadt

fast zerstört war, erfolgten am DieuSlag zwei weitere
Erdstöße, am Mittwoch einer. Alle Wasserröhreu
find gebrochen, sodaß die Bevölkerung hilflos gegen dir
Brände war, welche auch den vom Erdbrbeu nicht zerstörten
Stadtteil ergriffen. Die LtrficheruugS'Juspektorev, welche
die Ruinen befichtigtrn, glavbev, daß die Zahl dir Lote»

fich auf 1000 beläuft. ES werden immer noch verletzte
gefunden, welch« zu« Teil auf den Docks der Hamburg-
Amerika-Linie, wo ein Notspital errichtet wurde, uutergr-
bracht sind. Die Irrenanstalt ist zerstört, dir Insassen be-
finden fich in Freiheit. Der»«wrsuugSguuch tst fürchterlich.
Ein gewaltiger Orkan ging de« Erdbeben vorauf, der die
Weißen veranlaßt«, ans ihrer Hut zu fein, sodaß diese beim
ersten Anzeichen der Erdstöße ins Freie liefen, während die
Neger größtenteils in den Häusern Vliebeo.

v -rli», 17. Jan. In den Berichten SV« die Kata-
strophe in Kingston find Besorgnisse laut geworden üb»
da» Schicksal de» kleinen Kreuzer» . Bremen' , der fich
während de» Erdbebens in Kingston aufgehalte»haben soll.
Wt, die National,eituvg« fährt, find diese Nachrichten an-
begründet. Die Bremen kreuzt zwar in den westindischen
Grvüffern, ist ab« in Kingston nach dem5. Januar nicht
mehr asgelaufen.

AuS London wird demL.-Nuz. gemeldet: AuS St.
Thomas wird telegraphiert, daß die Zahl derT»d-- fäll-
j-tzt «uf L000 - -schätzt wird. D« Schaden betrage
40 Milk. Mark. (»?)

(Jamaika), 17. Jan. All« Berichte
stimmen darin überein, Laß das gesamte GeschüftSviertel
von Kingston vollständig zerstört ist, besonder» infolge
der gleich nach de» Erdbeben aaSgebrschmeu FeuerSbruust.
Die Schiffsfahrzeuge rettete» etwa 700 Prrsouen, die von
der halb wahsfivntg Schutz vor den Mammen suchenden
Menge von den QasiS tu» Wasser gedrängt wurdeu.

L»«tz«», 17. Jan. Der New-York Herald meldet
aus Kingston , daß da» Feuer ausgebrannt  tst.
Eine schöne Stadt ist jetzt eine granstge Fläche doll Tran«
und Klage. Lassende ihrer Heimat Beraubte schlafen auf
den Straßen; Bananen find ihre Hauptnahrung. Sestern
wurdeu 180 Leiches  auf de« katholischen Friedhof be¬
stattet, heute 130. Infolge dev Zerstörung des Irren¬
hauses streifen Hunderte von unverletzten Geisteskranken
durch die Gegend.

L»«- »«, 17. Jan. I « Kolouralamt glaubt« an,
daß die Zahl der durch das Erdbeben in KingSto» obdachlos
gewordenen Personen 9000 betrage und nicht 90000, wie
heute aus Newyork über St . Thomas gemeldet vmde.

L»«tz»«, 17. Ja». Der König und die Ei'y-Korpo-
ratiou habe» je 1000 Pfund Sterling zu de« vso der
Stadtvttwaltvvg in» Leben gerufenen Hilfsfonds für Kings¬
ton gestiftet.

Eingesandt aus dem Bezirk.
De« letzthin erschienenen. Eingesandt* hinsichtlich de»

Unfugs des DetailreisendeuwesenS kau« «an seine volle
Zustimmung nicht nur nicht versagen, sondern ist eher geneigt,
den Faden noch etwa» wkiterzuspluneu. Die Advents- und
WethuachtLwocheu zumal waren reich au diesbezüglichen Er¬
fahrungen, von Ost und West, von Nord und Süd kamen
st» augerückt und priesen« it groß«, dreister Znugenfertig-
kelt ihre Waren au, die zs billigste» Preisen hervorragende
Güte und Schönheit vereinen sollten, und wobei bei nur
halbwegs anständig« Bestellung noch eise Extrazngabe ge¬
währleistet wurde! Da wurde das Meter und der Meter
paradegeführt, bis das liebe, weder Waren- noch Sachkenntnis
besitzende Publikum gehörig eiageseist und daun ordentlich
über den Löffel Saldiert wurde. — Durch Schaden wird
man zwar klug, ab« » rtilsrweUe trägt der reelle Geschäfts¬
mann, der Sei aller Ware nur die besseren und beste»
Qualitäten zu normalen Preisen führt, ebenfalls empfind¬
lichen Schaden und eutletdet er ihm, ehrlich und gewissen-
hast zu bleiben«nd namentlich das sogeuaute Lockvogel-
syste« nicht uachzuahmev! Ein Lockvogelsyfie«, ja vak ist
denn da», hört« au da « staunt frage»? Das eine ist das,
wenn ein Brrkanfshav« eine Ware, sei eS Zucker, Kaffee,
Surzwarev. Kleiderstoff derart unter de« eigenm Ankaufs¬
preis empfiehlt«nd adgibt, daß der betr. Abnehmer« eint,
in dtesr« Verhältnisse müsse au- das andere Warenlager stehen
und eiskanft, ohne Urteil, ob andere Ware dafür um soviel
teurer bezahlt werde» mußte. Das andere ist ei« solche»,
weuu bet Entnahme eine» Warenbestandes vou 10—100
und darüber eine Exirazuloge gereicht wird, sei eS ein Taschen¬
tuch, Tischtuch, Leintücher, Utbrrwürfe, Vorhemden, Herren¬
hemd« rc., oder wenn dem begleitenden Schneider oder der
Schneiderin heimlich ein etwas umsangreiches Geldstück in
die Hand gedrückt wird, um daun die Ware desto ficher«

etwa» höh« ausetzeu zu können, unbekümmert darum, dem
die Ware hintendrein al» z» len« «kamt wird Md nicht
viel taugt. —Also Ange« anf und die Taschen zu und bei
reellen, msässtgeu Geschäftsleuten gekauft, die ehrlich genug
find und Euch keinX für rin v vormacheu wollen, schm
im eigenen Interesse nicht, »« fich gnte Kundschaft zu er-
hatten. W« da weiß, mit wie wenig Prozent fich der
reelle Kanfmauu in der Regel begnüge» muß, der schweif
beschämt stille und läßt ihm volle Gerechtigkeit widerfahre»,
wo ein oder der andere usiv» Dinge behauptet, di« er mit
nicht» beweisen kam, al» mit seinen eigene» Detailreiseudru-
WareuhLuser-Lrfahrmge«. Ich «einesteils Sin mich stet»
am besten gestanden, »te« an za sage« pflegt, wenn ich mich
nicht beirren und bereden ließ von niedrigen Preisen der
Konkurrenz, und es«eist«eine« Kaufmann überließ, «ich
io alle« mit uur gut«, erstklassiger Ware zu bedienen, da
das beste immer Wied« das billigste und preiSwürdtgste
blieb. Laxieuti sg>tl —

Landwirtschaft, Handel«nd Herrehr.
r . Ulm , 16. Januar . Der am letzten DienStag abzehaltene

Biehmarkt wies eine schwache Zufuhr aus; 63 Stück Vieh waren
zugetriebrn, 37 wurden bei ziemlich flauem Handelsgeschäft abgesetzt.
Die Preise bewegten fich bei Farren zwischen 160 und 360 bei
Kühen zwischen 140 und 480 bei Kalbeln zwischen 220 und
420 ^ und bei Boschen zwischen 128 und 200
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Zielpunkt « des deutsche« Kolouialweseus . Zwei Vorträge

gehalten von Bernhard Derudurg , Wirklicher Geheimer Rat.
Verlag von Ernst Siegfried Mittler urd Sohn , Kgl. Hofbuchhdlg.
Berlin . Preis 76 Pfg . Der Ertrag dieser Schrift rst für de«
Juvalideufouds de« Afrikakrieger bestimmt . Die Schrift ent¬
hält auch alS Anlage 1 den Bericht deS Prof . Dr . Hahn und deS
Farmers Schlettwein in der Kommission für den ReichShauShaltS-
tztat vom 12. Dez 1906, alS Anlage 2 dir Denkschrift des Gou¬
verneurs über die Brstedrlung Deutsch-EüdwestafrikaS und endlich
den Entwurf zu einem Kaufverträge.

Geschichte des deutsche« Beamteutums von Dr . Albert
Lutz. Lsg. 1 Preis 1.80 R. v. Decker- Verlag Berlin . Voll¬
ständig in 10 Lieferungen. Mit vielen Abbildungen und Kunstbeilagen.

Aus dem großen Reichtum der stets wechselnden Mode in erster
Linie daS wirklich Geschmackvolle»Praktische und Solide zu bringen,
ist der Grundsatz der im Berlage von Franz Lipperherdr,
Berlin W 36 erscheinenden .Moden weit », und fie hat e» in
den 42 Jahren ihres Bestehens vor allen inzwischen neuerschienenen
ähnlichen Modezettschristenverstanden ihren Ruf alS bestes deutsche»
Modenblatt und ihren vornehmen Charakter zu bewahren. In der
neusten Nummer der Modenwelt , Nr . 8, ist für Erwachsene und
Kinder noch ein ziemlich großer Raum den Maskenkostümen und
TesellschaftStoiletten gewidmet. Daneben find einfache und elegante
Hauskleider, Blusen, sowie dir ersten Vorläufer der kommen Früh-
jahrsmodr berücksichtigt. Eingehende Beschreibungen unterstützen
das Nacharbeiten nach den vorzüglichen Schnitten des Echnittmuster-
bogenS auch liefert da- Schnittmuster-Atelier Extraschnitte nach
persönlichem Maß . Geschmackvolle Arbeiten in verschiedenen Tech¬
niken bietet die Handarbeitsbeilage mit ihren klaren, übersichtlichen
Abbildungen; auch für unterhaltende und belehrende Lektüre ist
bestens gesorgt. Der Bezugspreis der . Modenwelt- ist 1.28
vierteljährlich.

Zu beziehen durch die G . W . Zaifer ' sche Buchhandlg.

—f-rti- -« l«s-»k—Musteru. Auswahlen au jedermann.
8oI6onk»ll» Ralnbr-nnvi', Ztuttgaift, Marleustraße 10

bsUvktest « u» «1 vsrkrsltstst «, u«
preiuei » k»«i « «rn ». Lirackel.

En — um noch Aufnahme zu
finden— längstens vormittags

8 Uhr aufgegeben werden.

Größere Anzeigen tags vorher. '"MM

Hiezs da» Plauderstübcheu Nr. 3.
Druck «ndBerlag de« » . W. Zatser 'schrn Bnchdruckeret (Gull

Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich : K V»

Handwerkskammer Meutlingen.
Gesellenprüfungen 1907.

Die AAm-ltz«»- -« zu den tm Februar und März stattfiudende
Prüfungen find »i- spätest-«» 1». Febr««» au die Vorsitzende
o« zuständigen Prüfungs-Ausschüsse eiuznreicheu.
».«.«.? ?** ***** izu den Anmeldungen können unrutgeltlich bezöge

Bnreaud« Handwerkskammer, vou den gevervl. Vereine
und vou de» nute« genannten Herren.

beträgt3 Sie ist vor der Prüfu»
au den«orsttzruden zu entrichten.

dr«Prüfungsakte und die Namen der zuständige
»« fitzenden« teilen die Herren: Schreiuekmeist» Gabe  l Nagold, Male,
»eist« Hespeler-Nagold, Kauf». E. W. Lutz-Atteufteig Md Stad
Pfleger» uor r-Haitervach.

« -»IN»- -», den 17. Januar 1907.
Etir. Ar. Zischte. K. Arevtag.

Oterschtvorrvorf.
Stangen- und

Langßolzverkauf
(nicht Samstag, d. 19. dS.) sondern
Montag , d. S1 . Januar
komme« aus dem hiesigen Gemeinde-
wald Distrikt Buch, zum Ankauf:

») Stangen:
1000 St . BaustaugruI—m Kl.
520 , HagstaugenI—III Kl.
366 . Hopfenstange«

l») Langholz:
52 Stück IV. undV. Kl. «ft
zus. 15.81 Frst«.

Zasammeukunst vor« . 10 Uhr
im Ort.

Den 14. Januar 1907.
Gch»lth-iß-«amt.

Gewerbliche Jortbildungs schule.
DfmzmLchuWern.

Diejenigen Lehrlinge, welche fichd« Prüf ««- i« Sch«Ifäch-r»
mtt«zlehm«ollen, werden eufgefordnt, fich spätest-«- »i- L. Mär-
Seim Uuterzrichuete» auzvmeldr».

N«-oltz, den 18. Jaunar 1907.
Der Schulvorstand:

Reallehrer vovom -r.
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Sulz OA.
»-« »0. J ««««r bi» ». (rtuschüeßlich) wird

EvangelistL. Zimmermann ans Korntal
di hiesige* KircheVersammlungen
Dalle« und-war: .

nachmittags um 3 Uhr
abends «m /z8 Uhr.

A« SamStag dev 26. Ievaar finde» keiveB«sa« mlongeu statt.
I . A. des Kirchengemeiuderats:

Vkarr « K « « * P.

Nagold.
Am Samstag d. IS . Jan . ISO?

abends V-8 Uhr
studet km„Stern" hkr eivr

öffentliche
Mahler-Versammlung

stall, iu welcher
Kerr LandLagsaögeordneLer und Hemeinderat

Hlto Wasner aus Stuttgart
üder dir bevocßehmdevde Neich- tag-wahl fprrcheu wird.

Hierzu ist jedermann.freundlich ringelnder. Freie DiSkvsstov.
_ Sozialdem. W- Hlkowitee.

vklgkdngm SmMki.
8« Erstellung eiaeS 2ßoSi-ev Wohn- und OelouomiegebSnde:

für Le»»h«sbt »t-melsch in« llbalach find nachstehende Bauardeite:
» Sub»isfio»rwrgz« versehen.

Die Kisten der einzelnen dabei.vorkommeuden ArbeitLgattuvgeBetragen:
1) Grabarbeit
2)

3)

Maurer -, Betonier- und
Steinhauerarbeit
Zimmerarbeit

170

4) Treppenarbeit
5) Verschindelung
6) Gipserarbeit
7) Schreinerarbeit
8) Glaserarbeit
9) Schlosserarbeit

10) Schmiedarbeit
11) Flaschnerarbeit
12) Anstricharbeit
13) Tapezier- (Hand)- Arbeit
Bewerber haben ihre in Prozenten der UeberschlagSprrise auSge-

»rückte Offerte bi,
Dienstag de« 22. Januar, vom. 11 Uhr
btt Unterzeichnetem eiuzureichiv, woselbst auch Pläne, Lostenvorauschlag
and Bedtuguugev zur Eiustcht aufgelegt find.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb8 Tagen, auch wird sich die AnL-
wähl unter den Unternehmer» Vorbehaltes.

S «lw, den 15. Jruuar 1997.
9 Ä

OA.-Baumeister Köhler.

5000 ^
1630 ^
400
530 ^
900

2130 ^
820 ^
520 ^
120
560 ^
460 ^

80 ^

Nagold.

Mlitrr- ». Vet.-Verei»
MM Unser Kamerad Beteran

Jakob Harr , früherer
ist gestorben

und findet die Beerdig'
nng SamStag nachm. L Uhr
statt, wozu die vrrehrlicheu Mit¬
glieder ergebenst eiuladet. Samm¬
lung Lokal(Läven) 1'/» Uhr.

Der Varstaad.
Nagold.

Kranke inrnter-
ftütz««gs Berei«.
Uuser langjähriges Mitglied I.

Harr , früherer Leichevsager, ist
gestorben und findet die Beerdig¬
ung SamStag nach«.3Uhr statt
wozu die Mitglieder ergebenst ein-
ladet

der Borstaab.
Sammlung bei« TraserhgnS.

ZluKvLck.

5pznirclieM -Ürrngen
,, Mrcu-Vrsngen

je in zwei Sorten und tadel¬
loser süßer Ivucht.

Atronen.
frische

Lt Mria -Smdkii G
'S WlW4k >i»deii K

: A»sM-il«llrI» 7?
Aiislll-ÜMIll Z-

Z Uel -lkM I

Iriinellen,
^ Wrikoren̂
« ttlif. Wumen?
'S bornkcke.. ?
§ --rd.rvekcdgen̂
^ vsmpfipfel A.

kV feinste ^

S Zsck-LorinllleliT
feinste

Zsck-Ndeben

Für Milchspeisen, Sachen, Puddings, Früchte und Kompot»)
verwendet«au stet»

Sr . Vvtlrvr s

100000000 Stück Dr. O-tler'S Backpulver find
»erkauft.

mit Ser Kaffeemühle,
«tt PeiaUchster Sorgfalt rein nud trockru fabriziert, iS appetit
Ucher und wegen seine- voll« , reellen NatzzewichtS billig«», als
die durch Waffr und Daxpf künstlich schwrrgemachte, sogenannt»
gewöhaliche« tchorir». Er ist dieser also wett überlege« !

8p »r «»m»v HurLskruu!

^ « Ql » t 1 ?

l80ttU7r»>NI(̂ t

mit ävr
LaktvvmAdlv

Ist « all bleibt üer beste Ii » ireeL« 8»lL!

8

v
sv8Z

lkSLIL« KrÄILV

1/1 Dose V- Dose
75 Ä 4b -S

Jeine
Scbneickr-

bohnen
'/i Dose V' Dole

55 Ä 3b ^
Jeinste

Melange-
Marmelade

offen u . in Kirnorn
von 25,10  u . 6 Kfd.

§

8

DMrelk-LiilsäW.
Zm Fei« nustt« ehelichm Verbindung beehren wir «u», j

!Verwandte, Freunde nud Bekannte Ms
Lei » IS . LSVV

!iu das Gasth. z. „Schwa««" in Nagold nud zur
Nachhocbrrit

»ML 8 « ILIL1MA ck«» SO . l̂uiskLur 1SOV
!in das Gasth. z. „Post " tu Effet«- «» sekundlichst einzuladeu. j

OLristig.ii SLuZor
Sohs des

Karl Sauger, Orkouo«
iu Nagold.

LdristiLuo Koller
Tochter des

-s- JakoS Friedrich Roller
Bauer iu Nrubulach.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung eutgegermehmeu zu wolleu. >

kiü60I . ll (MarlclsIrMso .)

Lünstliolis 2Llws
^säsu ZzrsteuiL, wlt oäer oliue SLumeuxlLtte,

k'loniben
in 6loiä, 8i1dsr, ? or2«11 aL nnä LmalUs,

kolliki'onvn unl! Sl'üokvnLi'bvilvn,
L»I»iLvx4ralLt1«i»vi»,

Mvb rwtsr Mrkoss bei seliottöllclsttzi- StzliaitälrmA.
8VrvvI »8lU»i»Ä«iL tÜAliel ».

lSiid. NolÄnger» ventts«.

Grschästs-Mwerte
mit Firmaaufdruck

LOVV Stück von 3.5V Mark an fertigt die
e » . ir .

empfehlen in stets frischev
tadelloser Hucrlität zu äu¬
ßerst billigen Kreisen

Sng Llhml
mMk—BeraMauu's "WM

Hühneraugen-Mittel
brsiitigtin kürzest« Zeit durch bloßes Ueber
pinseln stcher, gefahr- und schmerzlos jede-
Hühnerauge , Hornhaut und Warze.
Bon . U Karton mit Pinsel SO Ps . bei:

Otto Drißuer , Wwe.

Js . llhanse«.
Sin zum zvritenmal 13 Wochrv

trächtiges Mutter-
schwein

(Blau) setzt dem Verkauf aus
Friede . Kranß , Metzger.
Eine Partie
KSck8 « it « i»

hat abzugebeu D. Obige.

Nagold.

Effri», ««.
A« «üchste« Die«rta - nach¬

mittags1 Uhr vttkmst eine mit
de« zweiten Kalb 36 Wochen träch¬
tige

Beutler, Waldschütz.

DainxMpkvl
^prikvsvn
kürsieliv

2slV6l86llK6N
empfiehlt bei äußerst billigen Preisen

Nugoiv.
Nach L«dwtg<b«rg wird »in

ordentlich«Knabe,
der die Bäckerei erlernen will,gesucht.

Nähere NoSkrmst«teilt:
Kläger , Bäckermeister.

Allerestetg.
Suche per sofort einen tüchtig«

MeHmikd
bei bauernder Mrbeit und Hohr«
Lohn.
Julius Müller , Schlosserei.

Flechtenkranke
trockene, nässende SHuppcsfiechten
und das mit diese« Nebel Verbund?»»,
so uunlrägliche Ha»tj«cke», heile
not« Garantie(ohne BersfSstbrnug)
selbst denen, die nirgends Hrilu»g
fanden, nach langjährig praktisch«
Erfahrung. Herstellung Prievt-
amtNch geschützt Nr. 63781. N.
Gropple», St . Marien-Drogerie.
Stzarlotte«b«r- ,Kant-Straße 97.

Ebtz«»se».
Ein ordentlich«Jung«.

welcher Lust hat die Vr »t- ««b
Fet»bäck«rei gründlichz«erlernen
findet Suter günstigen Bedingungen
gute Lehrstelle bei

Karl Walz , Biickermstr.

Mietverträge
empfiehlt v . HV. V»1a«r.

Mtteilrmgeu des Gtaudes-
s«tS der Stadt Nasold.

Geburten : Bertha Pauline , T . d Johs.
Theurer Schmieds , den 13. Jan.

Todesfälle :Chr .Jakob H a r rSchuhmacher,
66 I . alt , den 16. Jan.

Christian vräuning , Schreiners S.
von Rohrdorf , 11 Monate alt , den
17. Januar.
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